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Geſetz⸗ Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 22. —— 


* 


(No. 1107.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 20ſten Oktober 1827, über die mit dem Fuͤrſten⸗ 
thume Lippe-Detmold getroffene Vereinbarung wegen Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Landen 
wider den Buch er⸗Nachdruck. f 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 

erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Ermaͤch⸗ 

tigung: 
Nachdem von der Fuͤrſtlich-Lippeſchen Regierung die Zufage 
gemacht worden iſt, daß das in dem Fuͤrſtenthume Lippe, mit Vorbehalt 
der in Folge des 18ten Artikels der deutſchen Bundesakte noch zu erwar⸗ 
tenden allgemeinen Maaßregeln zur Sicherſtellung der Rechte der Schrift⸗ 
ſteller und Verleger gegen den Buͤcher-Nachdruck, vorlaͤufig beſonders zu 
erlaſſende Verbot wider den Nachdruck und deſſen Verbreitung, in ganz 
gleichem Maaße auch ausdruͤcklich auf die Verlagsartikel der Schriftſteller 
und Verleger der Preußiſchen Monarchie Anwendung finden ſolle, 


daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Fuͤrſtenthums Lippe 
Anwendung finden, und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung 
begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beur⸗ 
theilt und geahndet werden ſolle, als handelte es ſich von beeintraͤchtigten Schrift⸗ 
ſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 8 


Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem fie gegen eine übereinftimmende, 
von der Fürftlich = Lippeſchen Regierung vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt 
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worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung in den dieſſeitigen Staaten 
Kraft und Wirkſamkeit erhalten. N 


Berlin, den 20ſten Oktober 1827. 
(L. S.) 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
\ v. Schönberg. 


 Borftehende Minifterial- Erklärung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤber⸗ 
einſtimmende, von der Fuͤrſtlich⸗Lippeſchen Regierung zu Detmold unterm 23ſten 
Oktober 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, unter Beziehung 
auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827, (diesjährige Geſetz⸗ 
Sammlung No. 17. Seite 123.), hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27ſten November 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1108.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten November 1827., die Ermäßigung 
des Porto für geſchriebene über 16 Loth ſchwere Gegenſtaͤnde bei deren 
Verſendung mit den Fahr-, Kariol- und Botenpoſten, fo wie die Herab⸗ 
ſetzung des Scheingeldes fuͤr gewoͤhnliche Packete, betreffend. 2 


Ale den in Ihrem Berichte vom 28ſten v. Mts. angeführten Gruͤnden geneh⸗ 
mige Ich, daß das Porto fuͤr alle geſchriebenen uͤber 16 Loth ſchwere Gegen⸗ 
ſtaͤnde bei deren Verſendung mit den Fahr⸗, Kariol- und Botenpoſten auf das 
doppelte Packetporto zu ermaͤßigen, in ſofern ſolches nicht weniger betraͤgt, als 
das vierfache Briefporto, andernfalls das letztere zu erheben iſt. Gleichergeſtalt 
authoriſire Ich Sie, das Scheingeld fuͤr gewoͤhnliche Packete von Zwei auf 
Einen Silbergroſchen herabzuſetzen. 
Berlin, den Iten November 1827. 


Friedrich Wilhelm, 


An den General⸗Poſtmeiſter von Nagler, 
— ——— 


(No. 1109.) 
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(No. 1109) Minifterial = Erklärung vom sten November 1827., uber die mit dem 


Herzogthum Naſſau getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der 
Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider 
den Buͤcher- Nachdruck betreffend. 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten 
Ermächtigung : 


Nachdem von der Herzoglich-Naſſauſchen Regierung die Zuſicherung 
geſchehen iſt, daß die in dem Herzogthum Naſſau beſtehenden geſetzlichen 
Vorſchriften wider den Buͤcher-Nachdruck und deſſen Verbreitung, 
mit Vorbehalt der weitern Sicherſtellung, welche in Folge des 1 8ten Artikels 
der deutſchen Bundesakte die Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen 
den Buͤcher-Nachdruck durch die daſelbſt verheißenen gleich foͤrmigen 
Maaßregeln noch zu erwarten haben — in ganz gleichem Maaße zum 
Schutze der Schriftſteller und Verleger der Koͤniglich-Preußiſchen 
Staaten zur Anwendung gebracht werden ſolle, als ſey von betheiligten 
Herzoglich-Naſſauſchen Unterthanen die Rede, und daß insbeſondere in 
den Faͤllen, wo es noch auf beſondere Privilegien ankoͤmmt, oder wo der⸗ 
gleichen Herzoglichen Unterthanen ertheilt zu werden pflegen, jedem 
Preußiſchen darum nachſuchenden Unterthan eine ganz gleiche Beur⸗ 
theilung der Verhaͤltniſſe zu Theil werden ſolle, als handle es ſich um das 
Privilegien-Geſuch eines Inlaͤnders, auch fuͤr ein ſolches Privilegium 
keine Stempel, Taxen und andere Gebuͤhren zu entrichten ſeyen, 


daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 


ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 


beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Herzogthums Naſſau 
Anwendung finden, und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung 
begangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt 
und geahndet werden ſolle, als handle es ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern 
und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. EEE 


Gegenwärtige Erklärung fol, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Herzoglich-Naſſauſchen Miniſterium vollzogene, Erklärung ausge⸗ 
8 Gg 2 wechſelt 
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wechſelt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung in den re 
Staaten Kraft und Wirkſamkeit en auen. 
Berlin, den öten Novemb 1827. 


(I. S.) 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine 
uͤbereinſtimmende, von dem Herzoglich-Naſſauſchen Staats-Miniſterio unterm 
12ten November 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, unter 
Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. 
(diesjaͤhrige Geſetz⸗ Sammlung No. 17. Seite 123.), hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 27ſten November 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1110) 
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(Jo. 1140.) Miniſterial⸗Erklarung vom 22ſten November 1827. uͤber die mit dem Fuͤrſten⸗ 
5 thum Hohenzollern = Sigmaringen getroffene Vereinbarung, die 
Sicherſtellung der Rechte der Schriftfteller und Verleger in den beider⸗ 

ſeitigen Landen wider den Bucher-Nachdruck betreffend. 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten 
Ermaͤchtigung: | 
Nachdem von der Fuͤrſtlich⸗Hohenzollern⸗ Sigmaringenſchen 
Regierung die Zuſicherung gemacht worden iſt, daß, mit Vorbehalt 
der zur Sicherſtellung der Rechte der Schriftfteller und Verleger gegen den 
Buͤcher⸗Nachdruck noch zu verfuͤgenden und in Folge des Artikels 18. 
der deutſchen Bundesakte allgemein zu erwartenden Maaßregeln, vorlaͤufig 
eine ausdruͤckliche Verordnung, wonach der Nachdruck und deſſen Verbrei⸗ 
tung im Fuͤrſtenthum Hohenzollern-Sigmaringen mit Konfiskation und 
einer Strafe von 50 Rthlr. zu beſtrafen iſt, erlaſſen, und insbeſondere 
zum Schutze der Schriftſteller und Verleger der Koͤniglich-Preußiſchen 
Monarchie in Anwendung gebracht werden ſoll, 
daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schriftſteller 
und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen beſteht, 
auch auf die Schriftſteller und Verleger des Fuͤrſtenthums Hohenzollern-Sig⸗ 
maringen Anwendung finden, und mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Ver⸗ 
breitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften 
beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handelte es ſich von beeintraͤchtigten 
Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 

Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von der Fuͤrſtlich⸗Hohenzollern-Sigmaringenſchen Regierung vollzogene, Erklaͤ⸗ 
rung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung in den. 
diesſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 

Berlin, den 22ſten November 1827. 


E 
Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
SEE v. Schönberg. : 


Vor⸗ 


Se Gi 


Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem folche gegen eine uͤber⸗ 
einſtimmende, von der Fuͤrſtlich⸗Hohenzollern⸗ Sigmaringenſchen Regierung 
unterm Sten November 1827. vollzogene, Erklärung ausgewechſelt worden iſt, 
unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1 böten Auguſt 1827. 
(diesjaͤhrige Geſetzſammlung No. 17. Seite 123.), hierdurch zur . 
Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 27ſten November 1827. 


ee der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Sch zuberg 


(Jo. 1111.) 
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(No. 1444.) "Minifteriale Erklärung dom 27ſten November 1827., Über die mit dem 
Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha getroffene Vereinbarung, 
wegen Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den 
beiberſeitigen Staaten wider den Buͤcher-Nachd ruck. 


Das Koͤniglich-Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige ihm dazu 
ertheilten Ermaͤchtigung: : 
Nachdem die Herzoglich-Sachſen⸗Coburg und Gothaſche Regie⸗ 
rung die Zuſicherung ertheilt hat, daß vorlaͤufig und bis nach Artikel 18. 
der deutſchen Bundesakte ein gemeinſamer Beſchluß zur Sicherſtellung der 
Rechte der Schriftſteller und Verleger wider den Buͤcher-Nachdruck 
gefaßt werden wird, diejenigen geſetzlichen Beſtimmungen, welche zu 
Gunſten der einheimiſchen Schriftſteller und Verleger gegen den Nachdruck 
und den Verkauf deſſelben für die ſaͤmmtlichen Landestheile des Herzoglichen 
Hauſes Sachſen-Coburg und Gotha beſtehen, oder von Seiner 
Herzoglichen Durchlaucht werden feſtgeſetzt werden, in ganz gleichem 
Maaße auch zum Schutze der Schriftſteller und Verleger der Preußiſchen 
Monarchie als guͤltig betrachtet und in Anwendung gebracht werden ſollen, 
daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Herzogthums Sachſen— 
Coburg und Gotha Anwendung finden, mithin jeder durch Nachdruck oder 
deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen 
Beſtimmungen beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von 
beeintraͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 

Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von Seiten des Herzoglich-Sachſen-Coburg und Gothaſchen Minifterit volle 
zogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung in den dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 

Berlin, den 27ſten November 1827. 


(E 8) 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
5 v. Schoͤn berg. 


Vor⸗ 
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Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine ne Abereihhinnende, 
von dem Herzoglich - Sachen - Coburg und Gothaſchen Miniſterio unterm 
11ten November 1827. vollzogene, Erklarung ausgewechſelt worden iſt, unter 


Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom A6ten Auguſt 1827. 


(diesjaͤhrige Geſetz⸗ Sammlung No. N Seite 123.), a zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 8 


Berlin, den 27ſten November 1827. 


Miniſterium der auswaͤrtigen A ngefogeneiten. 
v. Schönberg. 


